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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer beſichtigte am Donners

tag vormittag in Begleitung des Fürſten zu Fürſtenberg
die fürſtliche Brauerei zu Donaueſchingen. Um 2 Uhr
z0 Minuten reiſte der Kaiſer im Sonderzug ab. Der
Fürſt, die Fürſtin, die fürſtliche Familie und die Gäſte ge-
leiteten den Kaiſer zur Bahn, wo der Kaiſer ſich auf das
herzlichſte verabſchiedete. Der Sonderzug ſetzte ſich unter
ſtürmiſchen Hochrufen des Publikums, der Schulen und der
Vereine in Bewegung. Die Ankunft iſt für heute, Freitag,
früh um 7 Uhr 56 Minuten in Berlin am Potsdamer
Bahnhof vorgeſehen.

Der König von Sachſen und der Papſt. Die
Dresdener „Sächſiſche Volkszeitung“ ſchreibt: „Wie be
kannt, hatte wegen der durch die Schrift des Mſgr.

de Mathies Seiner Majeſtät dem König zugefügten
Lerunglimpfung der Biſchof Dr. Aloys
Schaefer unmittelbar beim Heiligen Vater in einem
Hrief, den der Königlich ſächſiſche Kammerherr und päpſt
liche Oberkämmerer Exzellenz Ernſt v. Schönberg über-
reicht hat, Klage geführt. Jn einem eigen
händig abgefaßten Schreiben hat darauf der
Heilige Vater, der erſt durch den Brief des Biſchofs Kennt-
nis von der Angelegenheit erhielt, geantwortet, daß er
mit dem Biſchof über die ſchwere Ungerechtigkeit, die

Seiner Majeſtät dem König zugefügt worden ſei, tief be
trübt ſei, und daß er ſobald als möglich öffentlichen
Widerſpruch und Entſchuldigung ſeitens
zes Mſgr. de Mathies herbeiführen werde.“

Von der Kronprinzenfahrt. Von Bord des Reichs
poſtdampfers „Prinz Ludwig“ wird durch FFunkenſpruch
über Bombay gemeldet: Die Fahrt durch den Jndiſchen
Ozean iſt von herrlichem Wetter begünſtigt. Die See iſt
ruhig. An Bord fanden große ſportliche Veranſtaltungen
ſtakt, bei denen der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
bisher je einen erſten Preis gewannen.

Das Königliche Staatsminiſterium trat am Donnerstag zu
einer Sitzung zuſammen.

Der neue Direktor im Reichsamt des Jnnern. Der „Reichs
anzeiger“ meldet die Ernennung des Geheimen Oberregierungsrats

Lewald zum Direktor im Reichsamt des Jnnern mit dem Range
eines Rates erſter Klaſſe.

Zum Biſchof von Speyer ernannt. Univerſitätsprofeſſor
Faulhaber in Straßburg iſt zum Biſchof von Speyer er
nannt worden.

Vom Johanniterorden. Ein Berliner Blatt brachte
vor einigen Tagen eine Anzeige folgenden Jnhalts:

„Jn einem Johanniterorden, nicht Preußen, können noch
einige diſtinguierte Herren als Ehrenritter Aufnahme finden.
I on betenntuie Nebenſache. Strengſte Diskretion Ehren-
ache.

Die „Neue politiſche Korreſpondenz“ bemerkt dazu:
Die ganze Sache iſt natürlich Humbug! Es handelt ſich

um die ſpaniſche ſogenannte adlige Rittergenoſſenſchaft
von Saragoſſa. Die von dieſer Genoſſenſchgft verliehene
„Dekoration“ iſt ein Vereinsabzeichen, etwa unſere
Schützenabzeichen es ſind. Seitens der deutſchen Bundes
ſtaaken wird die Genehmigung zum Tragen eines der

artigen „Ordens“ nicht erteilt, wie die Direktion des
„Deutſchen Ordens-Almanachs“ durch Erkunden an amt
I ücher Stelle feſtgeſtellt hat. Die bekannten ſpaniſchen
Schatzgräberbriefe ſcheinen neuerdings nicht mehr recht zu
ziehen, und verſucht man infolgedeſſen auf dieſem Wege,

denen, die nicht alle werden, Geld aus der Taſche zu locken.
Mißſtände im Heilgewerbe. Jn der Sitzung des

Vundesrats am 17. er. wurde dem Entwurf eines Geſetzes
gegen Mißſtände im Heilgewerbe zugeſtimmt.

Die TogoGrenzkonferenz. Am Sonntag ſind, wie
wir hören, die deutſchen Unterhändler an der deutſch
Kanssſiſchen Togo-Grenzkonferenz, der

ouberneur Graf von Zech und Hauptmann Frhr.
Seefried, nach Paris abgereiſt, wo die Beratungen

de Konferenz am geſtrigen Dienstag begonnen haben. Jn
ren vom September 1908 bis Ende 1909 hat eine

renzkommiſſion, deren deutſche Abteilung unter Haupt
n Frhrn. v. Seefried und deren franzöſiſche Abteilung
un Rittmeiſter Fourn ſtand, das Gelände der Oſt und
ſſch grenze von Togo, der Grenze gegen die beiden franzö

Beſitungen Dahome und HberSenegalNiger feſt
e Dabei ſtimmte das beiderſeitige Kartenmaterial der
lin ommiſſionen völlig überein. Jedoch konnte in einigen
fſch iſchen Fragen zwiſchen der deutſchen und der franzö
h r Abteilung eine Einigung nicht erzielt werden. Dieſe

rbetzuführen, iſt nunmehr die Aufgabe der geſtern in
1 begonnenen Beratungen.

duſſch Zum Verkauf des Tempelhofer Feldes. Die „Nord-
n e Allgemeine Zeitung wendet ſich in einer längeren
r gegen das vor einigen Tagen in der „V.a kt Gutachten des Profeſſors Laband über den Ver

Fempelhofer Feldes und ſagt zum Schluß

e en e e enmöglich, ehofft werden kann, Labanſt wird ſie nach nochmaliger wer weiter vertreten.

Schon die Aufſtellung einer derartigen Theorie durch einen Rechtslehrer
von dem Rufe Labands birgt große Gefahren in ſich, da es ſo manche
gibt, die ſich, ſtatt ſelbſt zu prüfen, damit abfinden zu dürfen glauben,
daß ein anderer dieſe Prüfung ſchon vorgenommen hat. Eine vor
ſchauende verſtändige Regierung muß jedenfalls alles daran ſetzen,
gleichen Abmachungen in den Kreiſen der Grundbuchrichter entgegen
zutreten, da andernfalls jede ordentliche Verwaltung in Frage geſtellt
und die Reichsfinanzen ernſtlich geſährdet werden könnten.

Ueber die Teilnahme der Kreisſchulinſpektoren an den
Sitzungen der Schulvorſtände hat der Kultusminiſter jüngſt
eine Entſcheidung getroffen. Darin wird betont, „daß im Volks-
ſchulunterhaltungsgeſetze die Teilnahme der Kreisſchul
inſpektoren an den Sitzungen der Schulvorſtände nicht vorge-
ſehen ſei. Zur Aufnahme einer dahingehenden allgemeinen
Vorſchrift lag auch ein dringender Anlaß nicht vor, da die
Ortsſchulinſpektoren an den gedachten Sitzungen teilnehmen
und als Organe der Schulaufſichtsbehörde deren Auffaſſung dar-
legen und vertreten können. Jndeſſen geſteht der Miniſter zu,
daß es in beſtimmten Fällen und namentlich in größeren
Schulverbänden, deren Schulen infolge der Einführung des
Rektorenſyſtems der Aufſicht der Ortsſchulinſpektoren nicht
unterſtehen, erwünſcht ſein kann, eine ſachverſtändige Be

ratung der Schulvorſtände herbeizuführen. Jn ſolchen Fällen
erachtet er es für zweckmäßig und mit den Beſtimmungen des
Volksſchulunterhaltungsgeſetzes vereinbar, wenn die Königlichen
Regierungen kraft des ihnen zuſtehenden Oberaufſichtsrechts
eine allgemeine Weiſung darüber erlaſſen, unter welchen
Vorausſetzungen die Kreisſchulinſpektoren als ihre Vertreter
zu den Sitzungen der Schulvorſtände zuzuziehen ſind.

Anſtellungsurkunden der Lehrerinnen. Nach einer kürz-
lich ergangenen Entſcheidung des Kultusminiſters findet es kein
Bedenken, in die Anſtellungsurkunden der Lehrerinnen und in
die Beſoldungsordnungen allgemein die Beſtimmung aufzu
nehmen, daß deren feſte Anſtellung im Falle ihrer Ver
heiratung mit dem Tage der Eheſchließung ihr Ende er-
reicht, ſofern nicht im örtlichen Schulintereſſe die Entlaſſung erſt
mit dem Schluſſe des Schulhalbjahrs erwünſcht erſcheint. Eine
Hinausſchiebung des Entlaſſungstermins über dieſen Zeitpunkt
hinaus iſt dagegen keinenfalls zuläſſig. Dadurch wird jedoch,
wie der Miniſter ausdrücklich hervorhebt, das Recht der Schul
aufſichtsbehörde, eine verheiratete Lehrerin weiterhin wider
ruflich mit der Verwaltung einer Schulftelle zu beauftragen,
nicht beſchränkt.

Die Jſteinnahme an Zöllen, Steuern und Gebühren hat
im Reiche, wie wir hören, während der erſten ſieben Monate des
laufenden Rechnungsjahres, alſo von Anfang April bis Ende
Oktober, 831 Millionen Mark betragen. Auf dieſer Grundlage
iſt als Jahresergebnis der Betrag von 1424,4 Millionen Mark zu
errechnen, während in den Etat für 1910 die Summe von
1441,5 Millionen Mark eingeſtellt iſt. Die Entwicklung dieſer
Einnahmequelle zeigt, je weiter ſie fortſchreitet, um ſo mehr,
daß mit der Etatsſchätzung wohl die Wirklichkeit ziemlich genau
erfaßt iſt. Man darf ſich jedenfalls auf Grund der bisherigen
Ergebniſſe der Hoffnung hingeben, daß die Zölle, Steuern und
Gebühren am Ende des Rechnungsjahres 1910 ſo viel abgeworfen
haben werden, wie im Etat von ihnen erwartet iſt.

Die Einfuhr von Schlachtrindern und Schlachtſchweinen aus
Frankreich nach Bayern, wird nach amtlicher Mitteilung aus München,
in einigen Tagen mit der Maßgabe geſtattet werden, daß wöchentlich
eingebracht werden dürfen in den Schlachthof Augsburg 1090 Rinder
und 100 Schweine, Hof 50 Rinder, 200 Schweine, Kaiſerslautern
100 Rinder, 200 Schweine, Ludwigshafen 150 Rinder, 200
Schweine, München 500 Rinder, 400 Schweine, Nürnberg
300 Rinder, 400 Schweine, Regen sburg 70 Rinder, 100 Schweine.
Der Einführende hat ſpäteſtens 5 Tage vorher bei der Schlachthof
direktion des Beſtimmungsortes unter Angabe der Stückzahl anzu
fragen, ob die Zulaſſung nach Maßgabe des Wochenanteils geſtattet
werden kann.

Ausland.
England vor der Parlamentsauflöſung.

Die Londoner offiziöſe Weſtminſter Gazette“ erfährt,
daß die Abſicht der Regierung, das Parlament mög
lichſt bald aufzulöſen, nach wie vor feſtſtehe.
Es wird beabſichtigt, das Budget noch vor der Auflöſung
zur Annahme gelangen und die Budgetdebatte im
Unterhauſe erledigen zu laſſen, während die Lords über die
Vetobill beraten. Man kann daher annehmen, daß das
Parlament nicht ſpäter als Montag in acht Tagen
auf gelöſt wird.

Eine Anzahl unioniſtiſcher Lords hielt am
Donnerstag vormittag bei Lord Lansdowne eine
B er a tung ab, in welcher die Haltung beſprochen wurde,
die während der Debatte über die Vetobill beobachtet
werden ſoll. Balfour reiſte nachmittags nach Notting
ham, wo er eine wichtige Rede halten wollte. Alsdann
wird er nach London zurückkehren.

Die Sitzung des Oberhauſes am 17. er. er
öffnete Lord Roſebery mit der Diskuſſion über ſeine
Reſolutionen zur Reform des Oberhauſes. Die
einleitenden Reſolutionen, die ſich über das Wünſchens-
werte der Reform und die Grundlinien ausſprechen, auf
denen die Reform vor ſich gehen ſollte, ſind bereits früher

Roſebery Reſolution erklärt, das Oberhaus
ſolle aus folgenden Lords des Parlaments beſtehen,
erſtens, die von allen erblichen Peers aus ihrer Mitte ge
wählt und die durch Ernennung ſeitens der Krone beſtimmt
ſeien, zweitens, die kraft ihrer Aemter im Oberhauſe

in dieſem Jahre zur Annahme gelangt. Die jetzt von

ſäßen, drittens, die aus außerhalb des Hauſes ſtehenden
Perſönlichkeiten gewählt ſeien. Lord Roſebery befürwortete
dringend die Annahme der Reſolution. Die zur Verfügung
ſtehende Zeit ſei kurz und das Oberhaus werde vielleicht
keine andere Gelegenheit erhalten, dieſe oder irgend eine
andere Reſolution zu diskutieren, die die Zukunft des
Oberhauſes betreffe. Die Reſolution bringe die Bereit-
willigkeit des Oberhauſes zum Ausdruck, an der Löſung
der Aufgabe ſeiner eigenen Reform mitzuarbeiten und
jede Regierung zu unterſtützen, die einen Reformplan auf
dieſer Grundlage vorbringen ſollte. Auf ſolchen Prinzipien
könne das Oberhaus reformiert, das große konſtitutionelle
Problem gelöſt und die alte Konſtitution erhalten werden
ohne die Erſchütterungen, die mit einer Reform verbunden
ſeien, welche durch fortgeſetzte neue allgemeine Wahlen
durchgeführt werde. Es ſei keine Wahl möglich zwiſchen
einer Reform des Oberhauſes und der Tyrannei einer
einzelnen Kammer. Lord Curzon und Lord Selborne
unterſtützten angelegentlich die Reſolution Roſeberys.
Lord Selborne legte Nachdruck auf den bona fides
Charakter der Reformen, die von der Oppoſition ins Auge
gefaßt würden. Wenn die Regierung bei den allgemeinen
Wahlen ſiegen und dann den Vetovorſchlägen durch Ge-
ſetzgebung Wirkſamkeit verleihen ſollte, würden die
Unioniſten die Entſcheidung nicht als eine endgültige an
ſehen. Es würde das nicht das Ende ſondern
den Beginn eines langen erbitterten
Kampfes bedeuten. Schließlich wurde die
Reſolution Roſeberys einſtimmig ange-
nommen.
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Die öſterreichiſche Delegation nahm das Heeresordi-
na rium an. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung nahm die
Delegation auch das Extraordinarium des Heeres-
budgets ſowie den außerordentlichen Kredit für beſondere
militäriſche Maßnahmen 1908,/09 an, trat ſodann in die Be-
ratung des Marinebudgets ein und nahm dieſes ſowie die
außerordentlichen Marinekredite an. Jn derDebatte erklärte Marinekommandant Graf Montecuccoli, bezüg-
lich des Baues zweier Dreadnoughts wiederhole er ſeine früheren
Erklärungen. Dann hob er hervor, er werde trachten, in der
nächſten Delegation ein Flottenprogramm für vier bis
ſechs Jahre vorzulegen. Ein länger befriſtetes Programm ſei
leicht Aenderungen ausgeſetzt.

Der völlige Abbruch der Ausgleichsver handlungen in
Böhmen. Graf ClamMartinitz teilte, wie uns aus Prag ge-
meldet wird, dem Oberſtlandmarſchall Prinzen Lobkowitz mit,
daß ſich die Einberufung der Ausgleichs kommiſſion
zu einer weiteren Sitzung er übrige und er die weitere Ver
fügung dem Oberſtlandmarſchall überlaſſe. Dieſer Schritt
wird als völliger Abbruch der Ausgleichsverhandlungen ge-
deutet. Eine ſpätere Meldung aus Prag beſagt: Die
deutſchen Parteien haben eine Kundgebung veröffentlicht, in
welcher feſtgeſtellt wird, daß die Ausgleichsverhandlungen
erfolglos geblieben ſind; es wird jedoch die Hoffnung
ausgeſprochen, daß die Ausgleichskommiſſion ſpäter ihre
Arbeiten fortſetzen werde. Die Vertagung des Landtages ſieht
unmittelbar bevor.

Die franzöſiſche Kriegsflotte. Die Marinekommiſſion der
franzöſiſchen Deputiertenkammer hat den Geſetzentwurf betr. die
Kriegsflotte, der in der Hauptſache die Lebensdauer der Panzer-
ſchiffe vom Jahre 1906 ab auf 20 Jahre feſtſetzt, mit einigen
Aenderungen angenommen.

Das ſpaniſch-marokkaniſche Abkommen. Das Madrider Blatt
„Jmparcial“ erfährt, daß das nach dem ſpaniſch marokkaniſchen Ab
kommen zu ſchaffende marokkaniſche Korps 1250 Mann ſtark
ſein und aus den Zolleinnahmen in Melilla bezahlt werden ſoll. Zur
Deckung der erſten Koſten werde Spanien eine Million vorſtrecken,
welche der Machſen in 13 Jahresraten zurückerſtatten wird. Die erſten
200 ausgebildeten Mann werden nach Alhucemas geſchickt werden,
die 200 folgenden nach Penon de la Gomera, die übrigen Streit-
kräfte ſind für das Nachbargebiet von Melilla beſtimmt. Die
ſpaniſchen Truppen werden das von ihnen beſetzte Gebiet in dem Maße
räumen, als dieſe Polizei in Tätigkeit treten wird. Wenn der Effektiv
beſtand von 1250 Mann vollſtändig und fähig ſein wird, über die Aus
führung des Vertrages zu wachen und die Sicherheit aufrechtzuerhalten,

und wenn das Korps volle Garantien für den Frieden bieten wird,
werden die ſpaniſchen Truppen ſich nach Melilla zurückziehen. Was
Ceuta betrifft, ſo wird das Ergebnis der Zölle, welche an der Grenze
des ſpaniſchen Platzes eingeführt werden, dazu dienen, ein Polizeikorps
von 250 Mann zu erhalten, und der Ueberſchuß zur Zahlung der
Kriegsentſchädigung. Man wird unterſuchen, ob das Ergebnis der

ölle in Ceuta auch dazu dienen ſoll, das Mindererträgnis an Zoll
einnahmen in Tetuan und Tanger auszugleichen.

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Der Krovprinz von
Serbien verbrachte die Nacht zum 17. er. bis Mitternacht unruhig,
und die Temperatur ſtieg bis 38,7 Grad. Erſt als ſich hierauf
Schweißabſonderung einſtellte, verfiel er in einen ruhigen Schlaf. Die
Morgentemperatur war 37,1.

Türkei. In einem Proteſtſchreiben an den Finanzminiſter
behauptete die Banque Ottomane, daß auf Grund eines Firmans
die Ausgabe von Schatzſcheinen durch ſie er
folgen müſſe. Jn zuſtändigen Kreiſen glaubt man, daß
dieſer Proteſt ohne Erfolg bleiben werden.
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Die Moabiter Krawalle vor Gericht.
(Sechſter Tag.)

Zur Sitzung am Donnerstag, die Landgerichtsdirektor Lieber
um 9 Uhr eröffnete, waren auf dem Zeugentiſche zahlreiche
äußere Zeichen der ſtattgehabten Zuſammenſtöße zwiſchen Poli
zeibeamten und Exzedenten aufgeſtapelt: verbeulte Schutzmanns-
helme, abgeriſſene Säbeltroddeln, zerriſſene Uniformſtücke von
Schutzleuten und Polizeioffizieren, zerſchlagene Hüte uſw.

Es wird zunächſt die Vernehmung der Angeklagten zu den
einzelnen Fällen fortgeſetzt: Frau Marie Sattler ſoll von
ihrer Wohnung aus in der Wiclefſtraße den Schutzleuten „Bl u t
hunde“ zugerufen haben. Aus den Fenſtern des Hauſes, in
welchem die Angeklagte wohnt, ſollen von den Balkons Blumen-
e W hin pfwerte geren her w. worden ſein. Sie beſtreitet,
die Schimpfworte gerufen zu haben. Die von Hausperſonen gegen
ſie erſtattete Strafanzeige ſei aus Rache erfolgt. Von Werfen
mit Blumentöpfen will ſie nichts geſehen haben. Sie behauptet,
daß in der Wiclefſtraße gar kein Auflauf geweſen ſei, ſondern
nur Schutzleute in Uniform und Zivil zu ſehen geweſen ſeien.
Die Tochter dieſer Angkelagten, Fabrikarbeiterin Frieda
Sattler, ſchließt ſich den Ausſagen ihrer Mutter an. Auch der
Angeklagte Willi Heinemann ſoll Beleidigungen gegen die
Schutzleute ausgeſtoßen haben. Er beſtreitet, daß er an einer
Zuſammenrottung teilgenommen habe, will auch nicht geſchimpft
haben. Vor ſ.: Wiſſen Sie nicht, daß jeder, der in einer zum
Auseinandergehen aufgeforderten, zuſammengerotteten Menſchen-
menge verbleibt, ſich ſtrafbar macht? Angekl.: Nein. Die
Menge iſt aber auch gar nicht aufgefordert worden. Die noch
recht jugendlichen Angeklagten Schreiber Karl Wandt und
Schloſſer Paul Schulz ſind an Vorgängen in der Olden-
burgerſtraße beteiligt und ſollen dort mit Steinen Gas-
laternen zertrümmert haben. Paul Schulz iſt der
Sohn eines einem konſervativen Bürgervereins angehörigen
Steuererhebers. Der Vater nimmt ihn nicht mehr auf, weil ihm
der Umgang, den ſich der Sohn ausgewählt, nicht paßt. Er gibt
zu, daß er einen Stein, den ihm der Angekl. Wandt zugereicht,
nach der Laterne geworfen habe. Die Anzeige gegen den Ange-
klagten iſt nicht von der Polizei, ſondern von Leuten aus der
Gegend erſtattet worden. Der Angekl. Wandt beſtreitet, daß er
irgend etwas begangen habe, was wie der Staatsanwalt ge-
ſagt eine ſehr ſchwere Strafe verdiene. Wenn der Staats
anwalt hervorgehoben habe, daß er vor dem Untekſuchungsrichter
zugeſtanden habe, ſich in einer Menſchenmenge befunden zu haben,
ſo müſſe er darauf erwidern, daß er dem Unterſuchungsrichter
gleich geſagt habe: er habe keineswegs von einer „Menge“ ge-
ſprochen, die Aufruhr hervorrufen wollte. Er beſtreitet, dem Schulz
den Stein aus eigenem Antrieb gegeben zu haben. Es ſei ein junger
Mann in der Oldenburgerſtraße erſchienen, der Steine ver-
teilte. Er ſelbſt habe auch einen Stein genommen. Dann
habe Schulz „in ſeinem Aerger über das Vorgehen der Schutz
leute“ von ihm einen Stein gefordert und nach der Gaslaterne
geworfen. Der Angeklagte hat auch aus der Menſchen
menge ab gegebene Schüſſe gehört und iſt der Anſicht,
daß die Polizei die Schüſſe erſt erwidert habe.

Bei der Vernehmung des Angeklagten Monteurs Joſef
Albrecht, der verhaftet iſt, kommt es zu einigen Erörterungen
über die „Gelben“ und die „Roten“. Er ſoll die Schutz
leute „blaue Hunde“ geſchimpft haben. Er behauptet, daß
er an dein in Frage ſtehenden Abend ſehr viel getrunken habe
wohl 28 bis 30 Glas Bier und in ſehr angetrunkenem Zu-
ſtande in den Menſchenauflauf geraten ſei. Er habe mit Kupfer
u. Co. abſolut nichts zu tun, ſondern ſei bei Siemens u. Schuckert
tätig. Warum er nach der Polizeiwache gebracht worden ſei, wiſſe
er gar nicht, habe auch gar keine Ahnung davon, daß er „blaue
Hunde“ gerufen haben ſoll. Das wiſſe er aber, daß er an Füßen
und Händen gefeſſelt, mit Füßen getreten und am Halſe gewürgt
worden ſei. Angekl. Malergehilfe Paul Trepkowski,
der ſchon vielfach wegen Widerſtandes, Freiheitsberaubung, Be
leidigung uſw. vorbeſtraft iſt, ſoll ſich des Widerſtandes und tät-
lichen Angriffs ſchuldig gemacht haben. Er ſchiebt alles auf den
böſen „Suff“, der ihm ſchon manchen Streich geſpielt habe. Wenn
er angetrunken ſei, dann bedürfe es nur der geringſten Urſache,
um ihn in große Erregung zu verſetzen. Das ſei auch hier in
dem Anklagefall ſo geweſen. Er gehöre keiner Organiſation und
keinem Verbande an. Angekl. Arbeiter Karl Zollchow
gibt zu, daß ihm „im Aerger über das Vorgehen der Schutzleute“
das Wort „Bluthunde“ entſchlüpft ſei. Als er in dieſer
Weiſe geſchimpft habe, habe er ſich aber nicht mehr in einer
Menſchenmenge befunden. Als er gepackt worden war, ſei er
unter Knuffen und Puffen zunächſt nach dem Kohlenplatz von
Kupfer u. Co. transportiert worden. Dort ſeien die dort ver
ſammelten Arbeiter über ihn hergefallen und hätten ihn mit
Fäuſten und wahrſcheinlich auch mit harten Gegenſtänden be-
arbeitet, bis der Kriminalbeamte, der ihn dorthin gebracht, ge-
ſagt habe: „So, nun iſt es genug!“ Er habe drei große Ver-
letzungen davongetragen. Angekl. Kutſcher Otto Weiß will
gleichfalls ohne ſeine Schuld in das Menſchengetümmel geraten
e Er habe ſofort von einem Polizeibeamten einen Schlag über
en Kopf erhalten, ſo daß er zu Boden geſtürzt ſei. Er habe ſich

aber wieder aufgerafft und ſei fortgerannt. Die Schutzleute
hätten ihn aber verfolgt, feſtgenommen und gefeſſelt nach dem
Kupferſchen Kohlenplatz gebracht. Auch will er drei Wunden er
halten haben und ſo geſchlagen worden ſein, bis ein Schutzmann
geſagt habe: Nun iſts aber genug! Der Angekl. Hausdiener
Joſef Kliche ſoll in der Neuen Königſtraße Schutzleute be-
leidigt und mit Steinen geworfen haben. Als er verhaftet wurde,
ſind in ſeiner Taſche 17 Steine vorgefunden
worden. Er entſchuldigt ſich mit Angetrunkenheit und behauptet
gleichfalls, auf der Polizeiwache mißhandelt worden zu ſein.
Eigenartig will es dem Angekl. Richard Eiſenreich, einem
Barbiergehilfen, ergangen ſein. Nach ſeiner Behauptung hat er
zur Bibelſtunde zur Heilsarmee gehen wollen und iſt plötzlich
in eine Menſchenmenge hineingeraten, aus welcher der Ruf
„Haut ihn!“ ertönte. Er habe dann aus Uebermut gleichfalls
„Haut ihn!“ gerufen, ohne recht zu wiſſen, was los ſei. Da ſei
er von Schutzleuten gepackt und gewaltſam nach der Wache ge
bracht worden. Seine Geſinnung ſei durchaus nicht zum „Auf-
ruhr“ hinneigend, im Gegenteil, habe er von ſeinem Prediger oft
gehört, daß man ſeinen Nächſten lieben ſolle und er würde es für
Er unrecht halten, wenn man ſich gegen die Obrigkeit auflehne.
r müſſe ſeine Mutter und ſeine Schweſter unterſtützen, die

nun Not leiden, da er ſich ſeit dem 1. Oktober in Haft befinde.
(Schluß des Sitzungsberichtes folgt in der nächſten Nummer.)

Die Luftſchiffahrt.
Der Ballon „Saar“?

Der Kapitän des ſchwediſchen Dampfers „Godhem“,
deſſen Schiff mit einer Ladung Heringen von Loweſtoft in
Hamburg eingetroffen iſt, berichtet, am 13. November,
abends 10 Uhr 10 Min. habe er bei hellem Mond-
ſchein 54 Grad 10 Min. nördlicher und 7 Grad 21 Min.
öſtlicher Breite einen großen Ballon in nordweſtlicher
Richtung treibend geſehen. Nach Anſicht des Kapi-
täns haben ſich im Korbe Leuke befunden. Auf An
ruf habe er keine Antwort erhalten.

Aus Nah und Fern.
Vom Grafen Tolſtoi. Aus Aſtapowo, 17. November, 10 Uhr

30 Minuten vormittags, wird weiter gemeldet: Die Familie des
Grafen Tolſtoi hält ſich von dem Kranken fern, um ihn nicht
aufzuregen. Das Krankenlager umgeben nur Perſonen, die ſchon
bei Beginn ver Krankheit ſich dort aufgehalten haben. Der Zu-

ſtand Tolſtois iſt nichk hoffnungslos. Später läuft dann
noch folgendes Telegramm aus Aſtapowo, 17. November, ein:
Tolſtoi iſt ſehr ſchwach, doch beſteht die Hoffnung, daß ſein
ſtarker Organismus die Krankheit überwinden wird.

Schließlich kommt noch folgende Poſt aus Aſtapowo, 17. No-
vember: Hier iſt die Nachricht eingetroffen, daß Biſchof Chyrill
von Tambow nach Aſtapowo abgereiſt ſei. Tolſtoi hat auch ein
Telegramm vom Metropolitan von Petersburg erhalten. Nach
einem heute abend ausgegebenen Krankenbericht beſtand bei dem
Kranken ſchwache Herztätigkeit und allgemeine
Schwäche. Tolſtoi war im Laufe des Nachmittags zeit-
weiſe bewußtlos, zeitweiſe phantaſierte er.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel wurden am Donners
tag 37 Erkrankungen und 21 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt.

900 Häuſer durch eine Feuersbrunſt vernichtet. Jn dem Orte

Daridje am Marmarameer ſind 900 Häuſer durch
eine Feuersbrunſt vernichtet worden. n

Ein Erfinder, der ſeine Flugmaſchine in Brand ſteckt. Man
meldet aus Petersburg: Der Erfinder einer Flugmaſchine, Jn-
genieur Tatarinow, hat bei der Polizei angezeigt, er habe vor-
letzte Nacht ſeine im Bau begriffene Flugmaſchine in Brand ge
ſteckt. Das in der Werkſtatt ausgebrochene Feuer hat einen
großen Brand veranlaßt, dem mehrere Häuſer in der Nähe
des Militärluftſchifferplatzes zum Opfer gefallen ſind.
e ſgrnow wird einer ärztlichen Unterſuchung unter-
worfen.

Nach Unterſchlagung von 20 000 Mark iſt in Heilbronn ein
16jähriger Kaufmannslehrling flüchtig geworden. Es wird
vermutet, daß er ſich nach Berlin gewandt hat.

Ein Poſtwagen ausgeplündert. Jn der Provinz Palermo
wurde von fünf bewaffneten Briganten ein Poſtwagen überfallen.
Nach Ausplünderung der Reiſenden verſchwanden die Räuber
unbehelligt.

Ein Kind vom Güterzug überfahren und getötet. Aus
Görlitz, 17. November, erhalten wir folgende amtliche Meldung:
Heute gegen 754 Uhr früh wurde zwiſchen Kohlfurt und Penzig
in Kilometer 232,8 ein Kind von dem Güterzug 6565 überfahren
und ſofort getötet. Es handelt ſich um eine von Kohlfurt
nach Görlitz fahrende Schülerin, Tochter des Eiſenbahnaſſiſtenten
Appelt in Kohlfurt, welche vermutlich aus dem Per-
ſonenzug 4386 herausgeſtürzt und vor den vorbei-
fahrenden Güterzug 6565 zwiſchen die Schienen gefallen iſt. Die
Unterſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

Brand im Franenkloſter. Jn der Nacht zum 17. e. iſt im
Jefroſſimowſchen Frauenkloſter in Polozk ein Holzgebände, in dem
60 Nonnen wohnten, niedergebrannt. Drei Nonnen
werden vermißt.

Ausſtand in Le Havre. Das Perſonal der Docks und der
Warenſpeicher in Le Havre iſt in den Ausſtand getreten. Es ver-
langt die Wiedereinſtellung ſeiner entlaſſenen Kameraden.

Der Auſtifter des Dynamitattentats. Wie die „Frankfurter
Zeitung“ aus Uesküb erfährt, iſt es den Behörden gelungen, den
Anſtiſter des Dynamitattentats in Kumanowo ausfindig zu machen.
Es iſt ein bulgariſcher Wojwode Cliſto, der Freund eines anderen
berüchtigten Bandenführers. Als er am 16. er. mit 14 Hanptzeugen
konfrontiert wurde, verſuchte er, vom Belaſtungsmaterial überwältigt,
Selbſtmord zu begehen, was jedoch mißlang.

Schwerer Schachtunfall. Jn einem Kohlenbergwerk bei
Briſtol ſind durch das Herabſtürzen eines Förderkorbes drei
Bergleute getötet und 25 verwundet worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Droyßig, 16. Nov. (Die ländliche Fortbil-

dungsſchule) tritt nun in kurzem in Droyßig ins Leben.
Geſtern abend fand im „Thüringer Hof“ eine Sitzung des Orts-
kuratoriums für Fortbildungsſchulweſen ſtatt. Nach Verleſung
eines Schreibens des Kgl. Landrats, worin die Einrichtung von
Fortbildungsſchulunterricht in Droyßig für dieſen Winter ge-
fordert wird, erteilte der Vorſitzende, Paſtor Beck, dem Haupt-
lehrer Kuhlmey das Wort. Derſelbe machte beſtimmte Vor-
ſchläge über Einrichtung des Lehrplans uſw., die allgemeinen
Beifall fanden.

S Querfurt, 16. Nov. (Verſchiedenes.) Die Ein-
weihung der neuerbauten katholiſchen Kirche findet am 20. No-
vember ſtatt. Bei dem Herbſtabgeordnetentage des Kreis
Kriegerverbandes Querfurt wurde beſchloſſen, den Frühjahrs-
abgeordnetentag im neuerbauten Gaſthofe zu Nemsdorf abzu
halten. Dem 50 Jahre im Dienſte der Weidlichſchen Land
wirtſchaft ſtehenden Nachtwächter Dönicke iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

W. Erfurt, 16. Nov. (Wegen Untreue verurteilt.)
Die hieſige Strafkammer verurteilte den Kaufmann Julius
Pannenberg aus Arnſtadt, über deſſen Vermögen im
Januar 1907 der Konkurs hereingebrochen war, wegen Untreue
in zwei Fällen zu einem Jahre ſechs Monaten Gefängnis. Der
Angeklagte hatte den Senator Reinbeck in Torgau um
21 500 Mark und den Bankier Hirſchmann in Arn-
ſtadt um 19688 Mark geſchädigt.

W. Eiſenach, 16. Nov. (Das hieſige Schwurgericht)
verurteilte den 30 Jahre alten, verheirateten Gutsarbeiter Wil
helm Lorenz aus Kreuzburg a. W., der nach einer Feſt-
lichkeit, die der Gutsherr von Mittelsdorf am 10. März d. Js.
ſeinen Leuten gab, den 60 Jahre alten Gutsarbeiter Hering
auf der Landſtraße mit einem Knüttel er ſchlug und einen
zweiten Arbeiter ſchwer verletzte, unter Verſagung mil-
dernder Umſtände zu ſieben Jahren Zuchthaus.

W. Rudolſtadt, 16. Nov. (Landtag.) Eingegangen iſt ein
Antrag der Stadt Frankenhauſen um Verſtaatlichung des dor-
tigen Realproghmnaſiums. Der erſte Punkt der Tagesordnung
in der Sitzung am 15. er. behandelte den Bericht des Landtags
ausſchuſſes über die Reviſion der Landeshauptkaſſenrechnungen
für die Finanzperiode 1906 bis 1908. Der Titel Miniſterium
erforderte 654 552 Mk., Landratsämter 177 056 Mk., Medizinal
weſen 122 084 Mk., Erhaltung der Straßen 616 000 Mk., Hoch-
bau 266 175 Mk. An Forſterträgen waren 115 742 Mk. weniger
zu verzeichnen, als im Etat, der 4 143 750 Mk. beträgt, vorge-
ſehen war.

Greiz, 16. Nov. (Der Tob ſüchtige im Melde-
amt.) Jm Greizer Kgl. Meldeamt wurde ein Landwehrmann,
der ſich zum Strafantritt meldete, plötzlich tobſüchtig und ver-
letzte bei ſeiner Raſerei den Bezirksoffizier Hauptmann
v. Einſiedel. Der Tobſüchtige mußte in das Krankenhaus gebracht
werden.

W. Dresden, 18. November. (Ab ſt ur z.) Jn der Sächſiſchen
Schweiz iſt ein Touriſt aus Dresden vom Jungfernfelſen im
Schrammſteingebiete abgeſtürzt und wurde lebensgefährlich ver
letzt in ein Krankenhaus in Schandau gebracht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger von Geheimrat

Prof. Dr.-Jng. Barkhauſen auf dem Lehrſtuhl in der Abteilung
für Bauingenieurweſen der techniſchen Hochſchule zu Han-
nover wurde der Stadtbaurat Emil Brugſch in Spandau
berufen. Für das Fach der gerichtlichen Medizin habilitiert ſich
in der Heidelberger mediziniſchen Fakultät der Begzirksarzt
Medizinalrat Dr. med. Ernſt Kür z. Der ordentliche Pro
feſſor und Vorſtand des biologiſchen Laboratoriums am anato
miſchen Inſtitut der Univerſität Bonn, Dr. Moritz Nuß-
baum, begeht am 18. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt
aus Hörde in Weſtfalen. Als Privatdogent für Exegeſe des
Neuen Teſtaments habilitierte ſich in der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Münſter i. W. der Religionslehrer Dr. theol.
Wilhelm Vrede. Er iſt 1878 zu Bochum i. Weſtf. geboren.
Der Leiter der ambulatoriſchen Klinik an der tierärztlichen Hoch
ſchule in Lemberg, Bezirkstierarzt Dr. med. Siegismund
Markowski, wurde zum außerordentlichen Profeſſor der

Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten und Leiter der
inneren Klinik an dieſer Hochſchule ernannt. Der C
mathematiker der Kaiſer Franz Joſef-Jubiläums-Lebens-
Rentenverſicherungsanſtalt in Wien, Dr. Ernſt Fantg, u
als Pribatdozent für Mathematik an der deutſchen techniſg
Hochſchule in Brünn zugelaſſen. Zum Proſektor am el
rinäranatomiſchen Inſtitut der Univerſität Bern wur;
Dr. med. vet. Hans Richter, bisher Proſektor der Veteringe

Anatomie in Zürich, ernannt. eW. Zum Tode Wilhelm Raabes. Der HerzogRegent voBraunſchweig, der ſich zurzeit in Blankenburg im Harz aufhält
hat der Witwe Ragabes telegraphiert: Tief ergriffen durch IhreAnzeige, traure ich von ganzem Herzen mit Jhnen allen du
unſeren edlen Landsmann, den lieben, warmherzigen Menſchen
und Dichter, den treuen Freund ſeiner Freunde. Johann Albrecht

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine,
Berlin, 17. November. „Bremen“ iſt am 14. Novembe

in Corinto (Nicaragua) eingetroffen und am 17. November von
dort nach San Joſé (Guatemala) in See gegangen. „Gner
ſenau“ iſt am 16. November in Malaga eingetroffen und hat
an demſelben Tage die Reiſe nach Port Said fortgeſetzt. „Ebe r
iſt am 16. November in Old-Calabar (Biafra-Bah eingetroffeund geht am 21. November von dort nach Lome (Togo) in See
Der R.-P.-D. „Lucie Woermann“ iſt mit dem Transport
des von „Panther“ abgelöſten Beſatzungsteils auf der Heimreiſe
am 14. November in Secondi (Goldküſte) und am 15. Rovember
in GroßBaſſam (Elfenbeinküſte) eingetroffen und hat am
15. November die Reiſe nach Monrovia (Liberia) fortgeſetzt
„Zieten“ iſt am 15. November in Wilhelmshaven eingetroffen,

Gerichtsſaal.
W. Der Beleidigungsprozeß des Dr. med. Kramer gegen den

Geh. Regierungsrat, vorjährigen Rektor der Berliner Univerſität
Profeſſor Dr. Erich Schmidt und den Archivar Dr. Minde.
Pouet aus Anlaß der Herausgabe der Heinrich v. Kleiſt
briefe endete geſtern nach mehrſtündiger Verhandlung vor dem
Schöffengericht am Amtsgericht Berlin mit einem Vergleich, in dem
die Parteien die gegenſeitig erhobenen Vorwürfe mit dem Ausdrug
des Bedauerns zurücknahmen und ſich bereit erklärten, die gerichtlichen
Koſten je zur Hälfte zu tragen.

Letzte Telegramme.
Der Moabiter Krawallprozeß.

Berlin, 17. November. Jn dem Krawallprozeß be
ſchloß der Gerichtshof, noch drei Angeklagte aus
der Haft zu entlaſſen.

Umſätze auf Berliner Rennbahnen.
Berlin, 18. November. Während im Vorijahre rund

22 172 000 Mk. auf den ſechs Berliner Rennbahnen an der
Wettmaſchine umgeſetzt wurden, hat der Umſatz in der
ſoeben beendeten Saiſon eine Steigerung auf 28 405 000
erfahren.
Ausſtand der Berliner Schraubenfabrikarbeiter und

Arbeiterinnen.
Berlin, 18. November. Eine Verſammlung der in

Berliner Schraubenfabriken beſchäftigten Arbeiter und
Arbeiterinnen, die geſtern auf Einladung des Deutſchen
Metallarbeiterverbandes ſtattfand, hat beſchloſſen, heute
früh in dem Ausſtand zu treten.

Arbeitsniederlegung der Berliner Gasarbeiter?
Berlin, 18. November. Jn einer Gasarbeiterverſammlung

wurde geſtern Stellung genommen zu der Ablehnung der
Forderungen der Gasarbeiter ſeitens der ſtädtiſchen Gaswerks
deputation. Jn einigen Tagen ſoll eine neue Verſammlung das
Referat einer Lohnkommiſſion entgegennehmen, die mit den in
Frage kommenden Jnſtanzen verhandeln wird. Unter Umſtänden
wird die Arbeitsniederlegung beſchloſſen werden.

Der Brudermörder und Klofſterräuber Macoch.
Krakau, 18. November. Oeſterreichiſche Gendarmen brachten

geſtern den Brudermörder und Kloſterräuber Macoch nach der
Station Granila, wo er den ruſſiſchen Behörden ausgeliefert
wurde.

Todesſturz eines Aviatikers.
Denver, 17. Nov. Der Aviatiker Ralph Johnſtone, der

den Welthöhenrekord aufgeſtellt hat, ſtürzte heute aus 800 Fuß
Höhe zur Erde und war ſofort tot.

Börſen- und Handelsteil.
W. Die bayeriſche Handelsbank teilt mit: Soweit ſich das Er

gebnis des lauſenden Geſchäftsjahres überblicken läßt, kann für das
Geſchäftsjahr 1910 die gleiche Dividende wie für die letzten
fünfzehn Jahre, nämlich 8,05 vorgeſchlagen werden.

W. Aus der Mineralölinduſtrie. Der Verwaltungsrat der Aktien
geſellſchaft für öſterreichiſche und ungariſche Mineral-
ölprodukte Olex hat befſchloſſen, alle deutſchen Tochter
re in eine Geſellſchaft mit dem Sitze Berlin
zu vereinigen um eine einheitliche Leitung zu erzielen Die
Berliner Geſellſchaft, welche das deutſche Geſchäft Olex unverändert
weiterführen wird, erhält behuſs engerer Fühlungnahme mit der Kund
ſchaft einen erweiterten und ſelbſtändigeren Wirkungskreis.

W. Wollauktion in Antwerpen am 17. November. Bei regem
Beſuch ſchloß die Auktion zu niedrigeren Preiſen. Es herrſchte nur
mäßige Nachfrage. Alle Merinos und Croßbreds bis 5 niedriger,
Bon zweifach 5,10——8,20, Scouredwolle Type B 4,90--5,00. Die An
zahl der angebotenen Ballen betrug 3800, wovon 1000 verkauft wurden,
und zwar 177 Ballen Buenos Aires, 353 Ballen Montevideo, 126
Ballen Concordia, 314 Ballen Entrerios und 30 Ballen Diverſe.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 17. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 x
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 190 bis 195 mittel gering
bie do. Sommer gut 190--195 mittel biedo. Kolben Sommer gut 208—212 do. Rauh
gut 192-193 do. ausländiſcher gut A. Roggen
unverändert, inländ. gut 143 bis 148 mittel bisGerſte, befeſtigt, hieſige Chevaliergerſte gut 175--184 W. i
do. A, ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 166 di
175 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gu
115 118 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inl. alter gut m
bis neuer 152 164 Mais ſietig, runder134 136 ameritan. bunter gut 196— 137 Erbſen hieſig

Viktoria gut grüne Folger A. derBerlin, 17. November. (Amtliche Notieru v Ja b-
Produktenbörſe.) We i zen per 1000 Kg: Märk. 194-197,0 e
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Durchſchnittspreis Na
im November AC, im Dezember 201,75--201,50 im
202,25 201,75- 202,00 C. Tendenz beh. Roggen 12
1000 kg. Jnländiſcher 147,50 ab Bahn. Normalgewicht c
Abnahme im November im Dezember 149,26 b
149,00 Abnahme im Mai 1911

wurde

ne

156,00 C. Tendenz r r
Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Novem

AC, im Dezember 147,00 im Mai 166,50 W
denz: matt. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz.
nahme im November C Tendenz geſchäftslos. Weizen mehlſ

ſchließlich Sack. Nr. 00 24,00--27,25 ſeine100 kg brutto einſchließlich Sa Roggenmehil Nr.
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill.
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u. 3 18,80--21,00 Abnahme im Dezember im Mai 1911
A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme

im November Dezember 57,40-—-57,50657,40 im Mai
b6,30 G. Tendenz: behauptet.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 16. Novbr.

A. ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 147,00
bis 147,50 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen,
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 145,00 ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 117,00 119
do. ſchwere 120—130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ,, ſchleſ. fein 169 181, do. mittel 158 168,Weizen loko 195 197,00 im Mai bis im Dezbr.

2 S

8. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss., Lotterie.
Ziehung vom 17. November vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.
434 858 [500] 940 1099 [500] 281 450 689 879 2019 100 10 826 402

500] 585 614 964 3022 201 [600] 921 47 4071 96 137 598 812 [500] 922
59 705 806 933 98 6G216 25 53 65 [1000] 419 582 603 54 7094 286 421

640 84 704 64 8469 507 608 30 [1000] 736 9238 396 616 29 67 864
10014 24 379 442 89 771 1I1205 27 39 [600] 93 331 422 68 12000

71 77 344 869 13487 759 075 14059 133 308 490 560 723 816 15072 125
260 91 883 522 726 69 94 848 88 961 16198 271 300 471 578 967 17108
18058 153 339 62 90 909 19184 389 96 [3000)

20205 87 398 [500] 21047 89 289 860 613 728 64 820 987 22283
828 499 [500] 750 928 35 83 [500] 23206 67 401 4 599 710 942 24206
467 90 503 25 618 82 744 25377 522 54 919 26084 2562 461 861 988
27009 209 [1000] 205 601 28129 234 861 516 29101 212 31 408 25 564
628 55

30053 316 93 [500] 765 931 [500] 3 I090 259 81 788 902 54 32154
s 285 463 609 25 70 764 803 89 981 33031 49 477 565 683 724 [800]
34406 688 708 51 [500] 58 [1000) 841 [560] 954 35178 268 4532

000] 933 36187 259 300 417 707 69 37056 165 249 500] 60 320 46
000) 406 836 38211 55 870 [1000] 805 917 39216 392 547 721

40154 442 676 4 1090 148 334 71 402 22 828 [3000] 942 42012 26
74 213 821 482 [1000] 88 [1000] 71 550 620 62 792 43168 204 21 33 549
658 [500] 44254 499 783 993 45408 28 87 98 558 85 952 46061 214 34

56 318 [1000] 24 79 792 47197 540 683 739 67 [1000] 825 71 48030
191 [3000] 246 89 826 500 706 968 49153 69 240 438 41 570 718 [600]

2

60106 215 34 362 431 58 687. G1I1I6s 248 381 67 94 [Bo0] 472 685
4084 685

60 716 850 63 939 58 60 793099 581 764

251 60 74 379 414 48 500 612 19 718 61 83 845 99147 [b00] 527 648 73
8000] 47 976m rödra 419 521 818 70 945 101622 54 661 726 870 102425 664

87 [500] 113166 760 959 114087 326 995 11534 We 464
645 653 839 95 116296 479 580 [3000] 891 924 117165 [500] 266
1000) 79 834 [1000] 886 [500) 11 9 21 799 865 72 993

7os 84 804 [500 e h S e

n s688 [800
766 145018 67 298 485 [10

[5000] 44 72 6574 ſuo0)] 91 745 [1000] 814 m
000
500
500

1 345 96 421 977 [500)]150040 68 ſ500] 91 146 865 568 I1000) 60o2 151720 99 831 88
152478 611 31 85 794 851 53233 7 laeoo) 498 515 95 685 707 916
154141 77 223 94 823 52 708 [600] ses [ö00) 155182 269 310 32 446

Ziehung 5. Iasse 223. Kgl. Preuss- Lotterle.
Ziehung vom 17. November nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
47 222 382 547 814 1162 2317 48 452 634 [1000] 2009 70 88 201 4

89 314 629 3133 287 435 537 956 57 4002 239 355 453 98 5031 94
258 321 [1000] 532 890 6304 [1000] 414 60 589 657 928 7074 373 341
670 8231 44 376 437 863 85 [500] 909 94 9142 47 479 81 539 788 830

10240 [3000] 430 50 511 o 634 11015 307 12006 68 291 [500
379 [1000] 434 44 99 575 819 30 13020 246 73 460 774 921 14028 [3000
147 219 727 43 96 840 922 15054 329 65 68 488 569 77 694 875 [500]
16023 34 97 464 83 524 655 763 976 17377 516 643 861 [500] 908
18277 609 808 [10000] 965 75 [1000] 19049 56 63 139 94 814 78 647
50 82 828 937 [500]

20035 138 286 712 21001 3 74 635 96 968 22416 23069 74 286
328 505 12 53 614 74 24041 83 [500] 644 895 25047 171 88 279 426 58
896 [500] 26027 241 27364 [500] 808 [600] 35 28174 605 11 [200 000]
635 918 29011 215 25 340 66 99

30026 640 88 897 986 31029 194 203 11 399 728 873 32006 121
293 337 800 910 27 33 49 33068 222 [500] 480 529 737 829 955 [1000]
34152 629 829 39 933 35017 157 [1000] 205 302 535 48 792 902 [3000]
36101 [500] 15 18 290 [500] 452 68 654 97 [1000] 9738 37072 174 569
81 612 [500] 753 73 38000 118 28 [500] 36 2723 416 621 714 45 932 41
39230 [500] 484 623 92 833 994

40181 231 33 49 300 75 548 1500] 4 1032 [1000] 160 276 [500]
478 542 633 42186 202 21 308 501 17 [500] 671 783 804 5 99 43026
318 645 949 44366 776 897 [1000] 949 68 45033 91 93 492 928 [800]
46019 302 419 60 637 700 37 [1000] 47042 669 745 64 [1000] 833 85
48089 353 941 58 49103 284 304 [1000] 471 525 [500] 89 [500] 602 705

50544 797 911 [3000] 51010 406 688 708 32 821 45 61 52050 61
309 75 501 17 687 744 53049 156 217 21 301 474 89 602 [1000] 5 24
27 34 71 83 [1000] 704 875 948 80 54007 315 928 55275 370 654 840
62 56326 459 575 95 680 717 55 922 57217 382 49 471 783 58038 209
64 568 [1000] 620 700 59103 15 44 [3000] 242 50 468 511 83 796 859

6G0025 97 171 93 223 69 596 [800] 799 866 [500] 922 61080 1283
262 [1000] 533 60 796 62248 466 846 63114 283 601 92 715 25 855 925
64023 121 28 69 219 549 66 600 798 952 65344 52 602 810 12 [500] 43
72 911 66117 70 323 515 58 710 810 [1000] 20 56 67090 186 545 732
68017 100 10 284 327 [500] 703 66 867 902 61 82 69101 426 627 801
b2 996

70038 111 234 304 35 46 71124 25 [1000] 875 80 423 55 509 18
800] 75 [1000) 920 72108 21 209 24 [800] 65 855 [500] 512 13 636
3881 960 81 74259 75089 312 63 694 960 98 76076 544 66 78 608

613 [500] 88 [500) 949 76 82 77009 418 [1000] 89 [500] 501 840 78001
49 65 410 598 679 [500] 776 840 79128 220 [1000] 755 84 826

80198 [1000] 367 95 511 753 850 927 37 42 81131 552 895 968
82013 202 334 80 619 [1000] 34 34 83193 252 84 328 338 462 572 820
For 986 84094 97 [1000] 106 268 762 [500] 85055 121 357 649 708

6042 [1000 510 80 878 87215 545 711 803 [500] 49 [1000) 55 72 88
[500] 88044 87 [800] 158 [500] 280 317 563 600 89048 84 359 426 821

90213 566 650 [500] 721 851 [3000] 910.9 49 60 170 226 4659
[3000] 580 642 794 931 92365 [3000] 631 [5800] 865 [8500] 93003 25
ſ1000 667 701 80 1I1000) 892 98 94342 64 467 [1000] 787 832 [500]
95047 275 458 900 96197 262 631 9834 [500] 65 [8000] 97379 695 772
912 98002 244 [800) 550 84 669 716 38 854 88 [500] 953 99058 110
28 51 565 632 [1000] 59 712 43 914

100384 427 90 938 [800] 61 101305 853 923 102160 213 [500]
85 365 [5000] 539 40 94 618 718 27 71 103070 193 249 67 [1000] 597 858
I3000] 9354 104117 52 [500] 364 79 479 [1000] 637 47 794 822 990 105036
204 524 106210 338 414 941 107065 977 108262 473 527 683 99 824
912 [3000] 26 49 109023 49 107 [1000] 274 362 809 75 734 53 808 27
927 41 93

110122 257 [500] 337 576 81 92 643 926 111166 2385 308 462 547 78
112027 340 468 921 113020 408 502 655 815 81 89 901 94 [1000] 114192
634 70 115630 116145 226 636 91 782 962 [500] 117045 500 42 [500]
762 843 908 [500) 1 ä 8055 210 800] 69 417 916 28 119026 [1000] 41
191 547 97 784 924

120217 [1000] 97 302 52 [5000] 442 558 81 121226 54 572 979
122159 73 455 [10 000] 508 18 [1000] 787 97 123125 49 282 322 6836
711 124589 415 574 [3000) 617 125222 [3000] 605 901 126054 699
915 127127 [1000) 50 273 886 97 609 31 42 776 881 128480 51000] 517
945 46 129048 268 440 50 864

130064 191 232 58 707 59 68 823 77 80 948 76 131095 308 22
415 536 82 91 754 988 132053 75 [1000] 115 17 269 749 68 96 802 971
133017 86 420 [800) 96 540 94 608 31 738 134092 178 217 447 135082
110 275 516 30 679 745 85 912 236012 120 [500] 222 656 88 436 927
137141 65 204 79 399 456 537 694 750 138093 400 [3000] 683 734
139148 [3000] 278 339 44 [3000] 416 530 56 76 728 [15 000] 87

140010 81 90 194 517 27 64 786 914 141076 140 67 749 842 651
998 142003 126 69 71 83 429 696 701 871 143000 101 50 336 66 621
[500] 25 904 95 144144 77 225 58 62 377 87 725 70 829 70 145046 120
23 71 210 304 471 528 636 57 793 825 [500) 146127 414 [1000] 546 728
80 862 [1000] 147035 504 957 148540 758 149009 47 121 69 5658 650

161 560 858 158071 88 97 169 218 [1000] 44 w7 [60d] 404 6510 8763 597 770 888 59 79 156028 99 201 27 78 432 c07 888 982 1

159015 150 315 487 721 871 [o00] 954 [Iooo]
160016 249 409 592 621 38 62 [500] 848 161048 131 217 881

ſ[500] 946 162024 515 611 724 887 163047 [o00] 867 925 88 164276
458 605 165087 303 [500) 56 402 8 51 593 783 810 909 166298 463 500
814 27 65 [1000] 904 47 167348 [1000] 400 567 876 919 168000 463 380
744 844 169182 93 269 582 670 707 883 92 996

170128 91 264 887 628 [3000] 89 641 724 17 1018 131 71 [800]
207 [3000] 80 325 736 963 84 172296 344 448 575 6550 51 715 21 848 v48
64 173101 497 968 174038 489 98 715 932 85 o 175115 93 4098
337 176062 125 37 68 288 88 890 507 79 764 o 54 177
[1000] 655 700 48 [3000] 800 915 [500] 178017 165 510 [8000] 648 882
983 179059 176 305 88 97 649 91 947

180254 70 446 601 181088 234 82 451 588 642 888 [500] 182388
446 533 67 71 787 804 48 90 183027 876 469 582 184168 314 [8500ſ 85
500] 185072 112 76 211 469 505 87 980 186001 155 85 [600] 8609
1000] 89 494 6541 715 81 85 49 67 826 187141 274 409 542 617 716 31

827 80 986 188143 879 450 676 762 189008 [500] 24 58 86 121 881
[3000] 99 481 [3000] 592 650 700

190300 589 [500] 722 995 191047 270 87 [500] 420 [500] 658 883
852 979 192222 42 444 790 956 193188 809 67 604 61 194015 49 876
[500) 405 195208 308 403 514 818 80 196128 272 481 527 197004 26
115 19 [600] 72 541 893 1988322 516 603 715 38 916 [500] 72 199110 85
268 314 [500] 36 88 408 16 565 919

200112 352 573 843 907 38 [10000] 201263 89 567 [1000] 54 92
6838 93 769 202466 847 85 997 [500] 203029 48 318 69 662 806 925 92
204007 183 54 285 81 824 573 669 205092 ſog 185 99 765 985
206207 75 98 408 758 908 207227 821 87 [500] 70 [500] 414 71 943
97 208825 559 60 61 98 [500] 602 [800] 770 869 962 [8000] 209120
[500] 224 496 683 728 86 [800] 911 63

210189 281 482 [5600] 558 845 [1000] 211047 76 [500] 280 474[3000] 88 587 861 212227 522 632 [500] 52 710 71 842 969 c
223 91 394 96 477 770 78 992 214004 71 328 400 517 858 2
513 71 738 809 901 216100 220 95 432 602 673 88 [1000] 97 726 65
217047 298 388 426 663 789 993 2182383 344 62 425 5622 754 56 [500]
977 219153 463 754

220059 160 225 99 485 508 770 918 221114 583 222172 358 72
515 603 5 35 711 [3000] 869 [3000] 908 223161 221 463 525 629 795 856
224164 ſ500] 76 531 61 [5800] 69 [800] 707 69 98 875 955 225050 123
82 508 226237 [3000] 824 494 486 922 87 227206 348 766 818 228082
3 [1000] 211 831 99 468 550 87 98 669 753 229255 61 303 82 500 [3000]

682
230121 25 47 201 92 333 443 [500] 88 637 725 38 994 23 1157 89

350 467 70 502 729 941 232523 673 [3000] 898 r 974 233008 88
362 69 77 417 550 234170 219 [500] 375 667 [500] 235104 94 388 418
28 43 45 800 963 236125 86 807 12 47 6832 706 76 237288 304 74 607
t 238247 816 459 [500] 770 962 239014 116 218 69 450 522 613 39
500] 55 6124 e 261 313 529 40 96 24 1006 240 95 487 90 242062 [600]

112 281 362 75 448 243064 100 18 36 98 429 714 244142 767 840 955
588 73 245669 828 904 87 246051 270 502 742 890 [1000] 247421

500
10605 [8000] 154 83 ſs00) 91 715 80 74 996 [3000]

980 254028
[500] 847

62 256005 44 298 885 402 71 87 651 743 988 257 104 898 [600]) 258224
40 78 420 559 876 259000 245 [500] 353 467

260093 Ku 321 38 508 660 [3000* 91 754 261214 24 646
109 25 304 545 64 780 M72 [800] 82 88 264055 224 793 99 265410 92
514 682 7385 266364 428 560 98 886 904 66 [500] 267191 270 335 404
268164 257 393 269055 92 402 [8500] 516 81 783 99

270083 190 626 27 1095 151 290 536 65 664 799 888 914 272124
41 208 20 325 [500] 447 911 21 273012 167 225 74 312 546 79 829
274152 244 65 895 465 561 [3000) 608 845 943 78 275154 211 3458 412
516 v01 276294 305 277047 [3000] 69 256 88 687 701 821 976 [8000] 77
278008 39 117 [800] 99 579 82 [5007 667 [800] 77 90 768 279106 76
293 318 636 [800] 886 [500] 96

280076 179 300 704 889 98 964 281200 318 508 87 43
757 282097 127 214 808 960 283088 225 477 750 28 137 805 96
418 740 810 15 [1000] 57 75 912 285120 810 493 535 791 286882

87209 837 28828e3 697 770 863 988 289046 207

30001b l525 608 890 979 303076 189 272 404 688 862 [800]
Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 90 000 M, 1 Gewinn u

200 000, 1 zu 150 000, 1 zu 100 000, 2 u 80 000, 1 u 70 000, 3
60 000, 3 zu 90 000, 3 zu 40 000, 9 zu 39 900, 10 zu 16 000, 58 u
10 000. 111 zu 5000. 1622 zu 3000. 2571 zu 1000. 4088 zu 500

150168 2370 448 91 592 691 151146 68 260 341 445 612 44 152137
278 673 753 869 153099 267 385 [1000] 649 154136 470 579 678 [800]
941 155170 235 610 92 813 978 156129 250 319 517 618 34 57 869 928

v 410 562 158064 166 504 765 860 922 76 159360 [800] 608
4

160090 174 212 19 79 [500] 453 549 742 161091 205 95 543 688 816
83 910 88 162029 [3000] 66 350 671 836 929 78 163106 61 266 [500] 83
89 367 81 91 164090 133 250 [500] 56 375 427 53 [500] 637 747 818
165050 202 453 573 760 963 80 166097 214 55 3975 448 848 78 167094
376 421 87 710 849 168076 94 294 362 647 [3000)] 700 92 848 974
169122 30 [500] 98 286 355 472 [500] 98 [500] 530 46 87 757 71 807
952 73 [800]

170212 371 [3000) 441 541 171028 198 355 519 746 861 172404
12 15 37 522 95 641 173051 492 715 174100 451 520 [8000] 610 97 747
851 62 934 175408 747 827 98 176226 327 708 24 931 [500] 37 41
177005 279 377 538 90 646 [3000] 740 178449 917 179148 [1000]
475 94 808 47 908

180048 57 71 152 66 250 326 643 [500] 648 [500] 796 884 181016
92 146 203 442 577 91 732 182004 25 178 268 336 [1000] 402 1[3000]
50 611 742 [3000] 90 978 183451 748 62 77 83 823 [500] 48 184064
201 362 511 51 887 908 185031 162 263 579 612 855 [8000] 186081 124
37 332 74 96 626 794 832 940 187377 903 [500] 188171 [1000] 240 363
4183 189151 [3000] 275 387 514 750 965

190653 191161 [1000] 245 49 546 192248 [500) 468 592 [600]
626 769 878 84 931 193012 327 619 915 [1000] 194641 246 567 675
798 879 940 [500] 195269 383 196108 228 484 5679 830 197046 332
461 557 630 989 198293 421 680 81 89 739 53 657 58 859 996 199501
655 818 [500]

200515 604 7 968 201025 405 537 695 727 202270 467 680 709
45 862 203075 34 171 344 624 788 840 980 98 204098 231 550 647 894
96 205343 413 [1000] 36 533 53 754 963 [3000] 206074 172 372 561
751 824 91 207073 [500] 80 152 239 53 386 [10000] 437 5837 641 702
208110 96 [500)] 297 797 990 209246 360 420 624 882

210096 111 97 430 565 87 730 824 [1000] 211138 345 411 [500]
14 [1090] 26 [500] 652 877 80 99 952 212218 44 401 49 634 68 956
213019 74 123 399 776 837 214153 383 477 80 98 551 847 96 215008
[3000] 15 63 303 672 724 987 216476 658 817 63 966 217031 101 49
479 [1000] 538 60 632 807 95 218224 [500] 373 775 219068 102 52 299
812 638 [500] 76 724

220053 76 121 62 380 93 429 [500] 221260 128 606 [1000] 28 73
877 919 222015 233 365 496 [500] 5562 [500] 734 47 94 99 223043 305
445 537 805 908 224205 45 98 [1000] 473 587 225221 81 93 95 3092
435 75 99 784 816 46 988 226037 222 487 97 227341 228018 419 504
723 [500] 91 804 229075 [1000] 832 39 91 954

230057 1000] 197 430 512 827 97 981 2341190 528 69 890
232088 [3000] 286 308 521 [500] 694 713 900 233082 [500] 110 281
785 954 58 2344006 195 287 397 401 16 73 593 604 235001 430 614 40
792 902 6 25 69 236194 [500] 362 861 [1000] 237060 98 159 94 [800]
205 436 568 657 [3000] 71 800 17 75 238248 503 91 635 837 78 931 66
239177 314 410 654 92 826 61

240317 449 542 726 35 810 33 921 81 24 1288 92 461 [1000] 624
59 750 864 242138 329 658 918 243057 483 [500] 678 713 244146 257
358 908 245027 67 94 [1000] 140 200 365 91 582 733 99 839 58 246063
314 537 [5000] 87 706 838 997 247038 299 [3000] 369 473 608 20 45
802 908 248025 203 546 249200 67 300 485 503 [500] 93 843 85

250179 [3000] 476 609 251007 170 216 649 974 81 2521009 28
31 283 385 [500] 412 684 746 253065 568 72 636 [500] 54 88 707 970 80
254013 146 222 255035 90 255 467 778 904 79 256258 340 499 695
257315 [3000] 472 83 98 590 99 [3000] 809 946 67 258055 96 134 346
533 39 838 56 259124 [1000] 51 256 73 422 [500] 536 668 717 34 838 79

260886 [500]) 261099 226 39 86 323 448 68 701 972 [1000]
262124 40 733 93 263139 443 77 88 897 264167 377 [500] 93 426 53
573 619 80 812 265923 70 266463 644 761 85 98 267000 35 303 462
65 [1000] 503 940 [500] 268114 15 487 504 47 53 97 269110 85 86 [1000]
317 23 418 533 690 716 858 961 [500] 63 [1000]

270274 429 87 966 27 1088 221 78 527 601 784 272008 202 97
739 48 967 68 [1000] 273023 69 107 283 220 410 71 76 99 712 19 923
274102 290 692 948 275180 276095 [3000] 214 33 998 [1000] 277141
873 278081 343 415 519 33 85 793 888 943 279222 410 46 94 626 98 761
911 [1000] 10285089 106 242 353 60 481 741 818 [3000] 281026 57 282078
129 323 422 602 [3000] 857 64 979 283164 [3000] 340 472 673 646 9000]
868 284059 111 48 76 657 88 706 285188 377 403 [8000] 672 1000]
781 921 26 [3000] 286010 247 62 95 812 916 69 [1000] 287079 289 810
466 619 35 397 620 [500] 70 [500] 80 756 289005 106 49 262 319
789 812 52 [1000290012 151 490 91 829 686 [500] 716 26 18000 812 36 974 291085

n re 200 500] 905 2928356 664 724 90993840 [500] 971 76 294169 2656 94 [600] 468 6690 84 7690 883 914
295029 251 79 476 [500] 518 7ö8 60 600 934 296029 162 70 225 484
6o01 297294 437 52 579 707 12 32 62 893 298020 68 977 796 814
299069 458 596 676 834

300025 26 48 240 488 777 [500] 301271 95 361 60 91 441 600 82
670 760 902069 288 62 885 416 586 854 303085 107 208 [Bo00] 76 368

439

do. gering 153--157, ruſſiſcher ſeiner 170 181,
169 gering 147 bis 152 freiMais, amerikan. mixed 137--140 runder 135 139 C.
abfallender mixed A. frei Wagen. Erbſen, inländiſche
r mittel 147--155 AC, ruſſiſche do. 147—-155 feine

aubenerbſen 156 163 AC, Viktorigerbſen 240—-290 kleine Koch
erbſen 210--230 frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00--27,25 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis
21,00 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 feine 9,90
bis 11,00 A. Roggenkleie 9,40--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 17. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.

201,50, Mai 202,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,3d, Dez. 150,70.
Chicago Northern I Spring, Dez. 140,05, Mai 149,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 157,65. Paris Lieferungsware Nov.
Budapeſt Lieferungsware April 185,30. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,80. Buenos-Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 149,00,
Mai 156,00. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 147,600, Mai 155,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 90,80, Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 17. Nov. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen:; Durum I Duluth Nov. 214 AC, Hardwinter II Nov.
218 Redwinter II Okt. 215 Ac, Manitoba II Nov. 218
III Nov. 2131 AC, IV Nov. Dez. 209 Roſafé 76 kg Nov. Dez.
205 Baruſo 77 kg Nov. Dez 205 79 kg Febr. März 212
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 208 10 Pud 4 9 Nov.
Dez. 203x Azima 10 Pud 4 Nov. Dez. 203 Orenb. 76/77 kg
Nov. 204 AC, Donau 78/79 kg 3 prompt 209 AC, Choice White
Karachi Okt. Nov. 213 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 ſchwim.
150 Nov. Dez. 151 Donau 70/71 kg Dez. 150 ACG, 7273 kg
1514 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg lad. 108
Nov. 108 Dez. alt 108 Jan. 110 AC, Febr. Juli 111X

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Dez. 147 AC, Jan. April 152
Febr. Mai 153 Mais: LaPlata Nov. Dez. 124 Dez. Jan.
124 Jan. Febr. 1254 Mixed Dez. März 126

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. November. Prima Kartoffelmehl und -Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 17. November. Kartoffelſtärke 19,50 20,00 Mk.,
Kartoffelmehl 19,50--20,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. November. Spiritus ruhig, November 21 G.,

Novbr. -Dezbr. 211 G., Dezbr.Januar 21 G.
Paris, 17. November. Spiritus ruhig, Nov. 44,75, Dez. 45,50,

Januar bis April 47,00, Mai- Auguſt 48,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 17. November. Rüböl loko 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 17. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Aumſterdam, 17. November. Leinöl feſt, loko Dezbr. 48,

Januar April MaiAuguſt 408/, Septbr. Dezbr. 371/
Paris, 17. November. Rüböl ruhig, Nov, 62,50, Dez. 68,00,

JanuarApril 64,00, MaiAuguſt 65,25.
Zucker.

W. Hamburg, 17. Novbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 o
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per November 9,05, per Dezember 9,121 per JanuarMärz 9,27
ber Mai 9,471/,, per Auguſt 9,67/ per Oktober Dezember 9,65.
Tendenz: ruhig.

W. London, 17. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſh.
03 d. Käufer, ruhig, Java Zucker 96 9 prompt 10 ſh. 0 d.

Kaffee.
Hamburg, 17. November. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezember 63 G., März 53/, G.,
Mai 53 G., September 53 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 17. November. Java Kaffee,
ſeſt, loko 44

Havre, 17. Novbr. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 65,75,
März 66,00, Mai 68,75, Septbr. 65,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 16. November. Kafſee, Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 38 000 Sack in Santos.

Wolle und Baunmwolle.
Bremen, 17. November. Baumwolle,

middling loko 75 Pfg.
Antwerpen, 17. November. Wolle. La PlataKammzug Type B.

November 6,05 Käufer, Auguſt 5,52 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 17. Nov. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Willig. Per Nov. 7,65,

per Nov.Dez. 7,58, per Dez.Jan. 7,57, per Jan. Febr. 7,57, per
Febr.März 7,58, per März April 7,59, per April-Mai 7,59, per Mai-
Juni 7,60, per Juni-Juli 7,59, per Juli- Auguſt 7,56.

Petrvleum.
Hamburg, 17. November. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.

mittel 153 b
Wagen und ab Bahn.

good ordinary,

ſtetig. Upland

Metalle.
Amſterdam, 17. November. Bancazinn behauptet, loko 99!

7 London, 17 Novbr. Blei, ſpan., 18/16 Lſtrl., engl. t Lſtrl.
Zinn r Lſtrl., Zink 241/, Lſtrl., ChiliKupfer 5712 Lſtrl., à Monate
788/, Lſtrl.

Glasgow, 17. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachiehmärkte.

Leipzig, 17. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
196 Rinder, und zwar 34 Ochſen, 19 Kalben, 96 Kühe, 47 Bullen,
708 Kälber, 227 Stück Schaſvieh, 1662 Schweine, und zwar 1662
deutſche zuſ. 2793 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 86, III. 77,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 78, IV. 72, V. 62 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 79, III. 75 C für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 63,
II. 56, III. 42, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 33 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 66,
III. 62, IV. 62 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 158 Rinder,
und zwar 21 Ochſen, 17 Kalben, 76 Kühe, 44 Bullen; 706 Kälber,
102 Schaſe, 1649 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 17, November. Roter Winter Weizen loko 96

per Dez. 972 per Mai 103 Juli 1008/, ber Sept.
Mais per Dez. 548 ver Mai 55 per Juli Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieagse, 17. Novbr. Weizen ver Dez. 907/, ver Mai 962/,
Mais ver Mai 478

W. NewYork, 17. Novbr. Petroleum Standard white in New
York 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do,
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewHortk, 17. Nov. Schmalz Weſternſieam 11,15, Rohe ung
Brothers 11,75.

r Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: l. Verwecke, ſämtlich in Halle

ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
einerlei Verpflichtungen.
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